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6 î)ie berner 20 o cf) e

3^cuja^r§fpr«c^c

Siîoit St. ganffjaufer

£)ie SDtenfcbbeit J>at ein ^anuêgefidjt

unb gleicht gar oft fiel) felber nici)t.

SOtenfd) mar ber Sîero Sftenfd; mar ©oetbe

$elf ©Ott im neuen $afm ber 0löte,

bafi mir ein menig ©Oetzen gleichen,

nict)t Steron ober feineêgletcbem

Söem mieber ein neueö 3>abr belieben,
ber fei einmal b^mit aufrieben.

SSielleicbt frtegt er maê obenbretn

unb fann fid) barüber befonberê freum

3ßa§ unê ein $afm aud) bringen mag :

Sfßir felbft geftalten jeben Stag.

£)er eine flagt am tmllen £ifd),
ben anbern ï)dtt ber junger frifcf)

£) Sötenfd), bein ©dncïfal für unb für
entfd)etbet ficf) allein in bir!

Die Verner Woche Nr, 1

Neujahrssprüche

Bon A, Fankhauser

Die Menschheit hat ein Janusgesicht

und gleicht gar oft sich selber nicht.

Mensch war der Nero Mensch war Goethe

Helf Gott im neuen Jahr der Nöte,

daß wir ein wenig Goethen gleichen,

nicht Neron oder seinesgleichen.

Wem wieder ein neues Jahr beschieden,

der sei einmal dc^mit zufrieden.

Vielleicht kriegt er was obendrein

und kann sich darüber besonders freun.

Was uns ein Jahr auch bringen mag:
Wir selbst gestalten jeden Tag.

Der eine klagt am vollen Tisch,

den andern hält der Hunger frisch

O Mensch, dein Schicksal für und für
entscheidet sich allein in dir!
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